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Deutschland bleibt größter Nettozahler
in der EU: 17,4 Mrd. Euro Beitrag

Deutschland bleibt größter EU-Nettozahler, zahlt 17,4
Milliarden Euro mehr als es erhält, nahezu doppelt so viel

wie Frankreich.

Darstellung der Nettobeiträge und ihren
Einfluss auf die EU-Wirtschaft

Die Europäische Union (EU) wird stark durch die finanziellen
Beiträge ihrer Mitgliedstaaten geprägt. Vor kurzem
veröffentlichte das Institut der deutschen Wirtschaft (IW) in Köln
neue Zahlen, die einen besonderen Einblick in die
Verteilungsdynamiken innerhalb der EU bieten. Ein besonderer
Augenmerk liegt auf den Nettobeiträgen von Staaten wie
Deutschland und Frankreich sowie auf den Nettoempfängern wie
Polen und Rumänien.

Deutschland bleibt gemäß der Studie auch dieses Jahr der
größte Nettozahler der Europäischen Union. Laut den am



Montag veröffentlichten Daten zahlte Deutschland im Jahr 2022
über 17,4 Milliarden Euro mehr in die EU ein, als es
zurückbekam. Diese Summe ist knapp doppelt so hoch wie der
Betrag, den Frankreich als zweitgrößter Nettozahler leistete.

Interessanterweise lag der deutsche Beitrag im Jahr zuvor sogar
noch höher, bei damals 19,7 Milliarden Euro. Grund für den
Rückgang der Nettosumme war die schwächelnde
Wirtschaftslage. Diese Entwicklung hat auch Auswirkungen auf
die betragsmäßige Verlagerung in andere wirtschaftsstärkere
Länder wie Spanien und Portugal, die im laufenden Jahr
voraussichtlich einen höheren Nettobeitrag leisten könnten.

Polen stellt weiterhin den größten Nettoempfänger innerhalb der
EU dar. Das Land erhielt 8,2 Milliarden Euro mehr, als es zur EU
beitrug. Russland und Ungarn folgen mit Beträgen von sechs
Milliarden beziehungsweise 4,6 Milliarden Euro. Ein
bemerkenswerter Wechsel findet sich in der Rangliste der
größten Nettoempfänger: Hier wurde Portugal durch Tschechien
ersetzt, was einen Anstieg der finanziellen Unterstützung an
letzteres Land widerspiegelt.

Nettobeiträge pro Kopf und nationale
Unterschiede

Ein besonders interessanter Aspekt der Studie liegt auch in den
Nettobeiträgen pro Kopf. Während Deutschland insgesamt der
größte Nettozahler ist, führt Irland in dieser Kategorie. Jeder
irische Einwohner führte durchschnittlich 236 Euro netto an die
EU ab. Deutschland folgte auf dem zweiten Platz mit 206 Euro
pro Kopf, trotz eines Rückgangs um zwei Milliarden Euro bei den
Eigenmitteln auf Grundlage des Bruttonationaleinkommens im
Vergleich zum Vorjahr.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die Studie hat nicht nur wirtschaftspolitische Bedeutung,



sondern zeigt auch die innergemeinschaftlichen Verflechtungen
und die Solidarität innerhalb der EU. Diese finanziellen
Verteilungsmechanismen unterstützen wirtschaftlich
schwächere Regionen und ermöglichen es, das
Wohlstandsniveau in der gesamten Union anzugleichen. Länder
wie Polen, Rumänien und Ungarn profitieren erheblich von den
überwiesenen Geldern, was deren infrastrukturelle und soziale
Projekte stärkt.

Land Nettobeitrag
Deutschland –17,43 Milliarden Euro
Frankreich –8,96 Milliarden Euro
Italien –4,50 Milliarden Euro
Niederlande –3,38 Milliarden Euro
Polen 8,15 Milliarden Euro
Rumänien 5,99 Milliarden Euro
Ungarn 4,56 Milliarden Euro

Schlussfolgerung und politische
Empfehlungen

Um derartige Ungleichgewichte in Zukunft zu verhindern und
eine gleichmäßigere Verteilung der finanziellen Lasten zu
gewährleisten, könnten politische Maßnahmen wie eine Reform
der Beitragsstruktur oder eine intensivere Förderung
wirtschaftlicher Schwellenländer in Betracht gezogen werden.
Die Regierung könnte beispielsweise gezielte Investitionen in
wirtschaftsschwache Mitgliedsstaaten fördern und so deren
eigenständige Wirtschaftskraft stärken. Eine europäische
Wirtschaftspolitik, die auf nachhaltigem Wachstum und fairer
Verteilung basiert, könnte langfristig zur Stabilisierung und zum
Gleichgewicht innerhalb der EU beitragen.

 – NAG

Details

https://nachrichten.ag/
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